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Ein Apotheker ist Komplize des Arztes,  
Wohltäter des Bestatters und Ernährer der Würmer! 

 

(Ambrose Bierce eig. Ambrose Gwinnett Bierce, amerikan. Journalist und Satiriker,  
(The Devil's Dictionary), genannt Bitter Pierce, geb. am 24.06.1842 in Meigs County/Ohio,  

starb am 11.01.1914 in Mexiko) 
 

Newsletter Juli 2012 
 
********  Artikel ! **************************************************** 

 

"GEGEN DAS GRAU(EN) DER SEELE" 
 

(Redaktion der „innenwelt“) 
 

Einer Studie zufolge sehen Menschen, die an Depression leiden, die Welt tatsächlich mit anderen Augen. 
Die Seelenschwärze scheint auf die Wahrnehmung abzufärben und alles in einem Grauschleier zu 
tauchen. Das besagt eine Studie, die von Wissenschaftlern aus den Bereichen Psychiatrie, Psychotherapie 
und Augenheilkunde am Universitätsklinikum Freiburg durchgeführt wurde. Bei einem Experiment mit 40 
depressiven und 40 gesunden Testpersonen fanden die Forscher heraus, dass die Netzhaut depressiver 
Menschen deutlich schwächer auf Schwarzweißkontraste reagiert. Fazit: Die Umgebung erscheint grau, 
egal ob Blumen, Straßen, Häuser oder andere Menschen. 
RASANTER ANSTIEG 
Grau in Grau statt „Bunt fürs Leben“ - die farbliche Tristesse passt auch zu den Gemütszuständen, die der 
Depression als typisch zugeschrieben werden. Einsamkeit, Hoffnungslosigkeit, innere Leere und 
Verzweiflung können Betroffene im Extremfall bis in den Selbstmord treiben. Psychische Krankheiten, zu 
denen auch die Depression zählt, sind generell eine Zeitbombe. Je mehr man sie ignoriert, verharmlost, 
unterschätzt oder in Schweigen hüllt, umso gefährlicher ist ihr tödliches Potenzial. In Europa ist 
Depression bereits tödlicher als Aids, Drogenmissbrauch und Verkehrsunfälle zusammen. Keine 
Volkskrankheit verursacht laut WHO einen so hohen Leidensdruck und zudem ähnlich hohe Kosten wie die 
Depression. 
VERSORGUNG VERBESSERN 
Was uns das angeht? Jede Menge. Denn die jüngst vom Hauptverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger veröffentlichten Zahlen zeigen einen dramatischen Anstieg an psychischen 
Erkrankungen. Rund 900.000 ÖsterreicherInnen sind wegen dieser Diagnose in Behandlung. Ein 
Umstand, der sich auch vermehrt in (kostenintensiven) Krankenständen und Frühpensionierungen 
manifestiert. Das heißt: Vielleicht ist man, mit Glück, nicht selbst betroffen. Aber bei der großen Anzahl 
an Patientinnen und Patienten stehen die Chancen gut, dass jemand im bekannten- oder Freundeskreis 
an seelischer Schieflage laboriert. Gut gemeinte Ratschläge wie „Das wird schon wieder“ oder „Reiß dich 
zusammen“ helfen da wenig. Eine psychische Erkrankung heilt nicht eben mal so von alleine – ebenso 
wenig wie ein Diabetes oder ein erhöhter Blutdruck. Umso wichtiger ist es, dass betroffene Menschen so 
frühzeitig wie möglich professionelle Unterstützung erhalten. Dies, so die Botschaft der innenwelt, spart 
Leid und unnötige Kosten. Unser Anliegen ist es, mit Informationen wie dieser innenwelt spezial 
Betroffene zu ermutigen, in einer schwierigen, düsteren Zeit Hilfe einzufordern. Weiteres Ziel muss sein, 
die Versorgungslücken, die auch die ambulante und dezentrale psychiatrische Versorgung betrifft, zu 
verbessern. Gelingt es, diese Zugangshürden abzubauen, kann das verzögerte Diagnosen, überlange 
Wartezeiten auf Therapien und letztlich Chronifizierung von Erkrankungen verhindern. Barrieren, die in 
einer modernen Gesellschaft längst der Vergangenheit angehören müssten. Wer mehr über psychische 
Erkrankungen weiß, kann auch mehr bewegen – für sich und andere. 
 

Quelle Neuauflage „innenwelt spezial"! 
 

Da die Redaktion der „innenwelt“ das von mir in der Jänner Ausgabe des Newsletter geforderte Recht 
der Psychotherapie auf Krankenschein für alle aufgreift, möchte ich Euch alle nochmals ersuchen die 
„Unterstützungserklärung“ für Recht auf leistbare Psychotherapeutische Behandlung zu unterstützen. 
Mehr dazu siehe auf der nächsten Seite! 
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Psychotherapie hilft! 
 

Das Recht auf psychotherapeutische Behandlung steht allen zu, die es brauchen! Für viele ist 
Psychotherapie aber nicht oder schwer leistbar. Der Zuschuss der Krankenkassen zur Behandlung ist zu 
niedrig. Psychotherapie auf Krankenschein gibt es zu wenig. Das muss sich ändern! 
 

FÜR DAS RECHT AUF LEISTBARE PSYCHOTHERAPEUTISCHE BEHANDLUNG 
BITTE UNTERSTÜTZEN SIE MENSCHEN, DIE PSYCHOTHERAPIE BRAUCHEN! 

 
• Kassenfinanzierte Psychotherapie für alle, die Behandlung brauchen 
 
• Sofortige Erleichterung des Zugangs zur Psychotherapie durch Erhöhung 
   des Kassenzuschusses 
 
Wir ersuchen alle Personen und Institutionen, denen die ausreichende Versorgung der Bevölkerung mit 
Psychotherapie ein persönliches, berufliches, gesundheitspolitisches und/oder soziales Anliegen ist, bei 
der Unterstützungsaktion mitzumachen. Um diese Kampagne zu einem vollen Erfolg zu machen, sind wir 
auf tatkräftige Hilfe angewiesen! 
 
• Informieren Sie sich auf der Homepage des ÖBVP unter www.psychotherapie.at 
 
• Unterstützen Sie die Aktion durch Ihre Unterschrift auf der Homepage unter  
   www.psychotherapie.at 
 
Bitte sprechen Sie Freunde, Bekannte, KollegInnen und alle Interessierten an, denen die Sache der 
Psychotherapie am Herzen liegt und beteiligen Sie sich am Schneeball-System per Email! 
Wenn Sie diese Kampagne unterstützen, treten Sie nicht nur für sich selbst, sondern für alle ein, die jetzt 
und in Zukunft Psychotherapie brauchen! 
 

HELFEN SIE MIT, GEMEINSAM SIND WIR STÄRKER ! 
 

Wenn Sie mehr zu dieser Unterstützungserklärung wissen wollen wenden Sie sich an mich unter 
johann.bauer@hansib.at oder Johann Bauer, Am Schloßberg 174, 3571 Gars/Thunau oder 02985/30205 
bzw. 0664/270/1600! 
 

Informationen vom Österreichischen Bundesverband (ÖBVP) und Niederösterreichischen 
Landesverband (NÖLP) für Psychotherapie.   
(Informationen zusammengestellt von Johann Bauer) 
 

****************************************************  Artikel ! ******** 
 

<<<<<<<<  BUCHTIPPS !  <<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 
 

 
 

 

„Heute fängt Dein Leben an“ - Ein positives Wort für jeden 
Tag„ von Norman Vincent Peale 
 
OESCH VERLAG - ISBN: 978-3-0350-0035-1   
 
Für uns Menschen gibt es kein größeres Glück, als mit uns selbst 
und mit unserer Umwelt in Frieden zu leben, unerschrocken und frei 
von Angst. Jeder kann seines eigenen Glückes Schmied werden – 
höchstens fünf Minuten kostet Sie dieses Buch täglich, ein ganzes 
Jahr lang. Fünf Minuten, die sich lohnen.                                           
Peale legt in diesem Buch 366 ermunternde und positive Gedanken 
vor – einer für jeden Tag des Jahres –, die helfen sollen, jeden Tag 
zu einem guten Tag zu machen. 
 
Zum Autor: Norman Vincent Peale, geb.1898 in Ohio, gilt neben 
Joseph Murphy und Dale Carnegie, dessen geistiger Mentor er war, 
als einer der klassischen Autoren des Positiven Denkens. Der 
Geistliche gründete in New York zusammen mit dem 
Psychotherapeuten Smiley Blanton sein Institut für Psychotherapie 
und angewandtes Christentum.  
Peale starb 1994 im Alter von 94 Jahren, nachdem er bis in seine 
letzten Monate gelehrt und geschrieben hatte. Sein Buch "Die Kraft 
des positiven Denkens" avancierte in kürzester Zeit zum Bestseller. 
Norman Vincent Peales Bücher wurden in mehr als vierzig 
Sprachen übersetzt und haben inzwischen eine Weltauflage 
von über 50 Millionen Exemplaren erreicht. 
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Klopfen Sie sich frei! M.E.T. - Meridian-Energie - Techniken. 
Einfaches Beklopfen zur Selbsthilfe von RAINER FRANKE und 
INGRID SCHLIESKE  
 
ROWOHLT VERLAG - ISBN: 978-3-499-62057-7 
 
Mit den Meridian-Energie-Techniken (M.E.T.) können Sie selbst 
emotionale Probleme, psychosomatische Beschwerden und viele 
Ärgernisse des Alltags abwerfen. Ihr Energielevel hebt sich deutlich, 
und mit den Meridian-Energie-Techniken können Sie den Weg frei 
machen für körperliche Gesundung und ein vitales Leben. Räumen 
Sie mit dieser verblüffenden Methode Ihre innere Unordnung auf, 
und heilen Sie sich selbst. 
 
Zu den Autoren:  
Rainer Franke ist Diplom-Psychologe und bietet zusammen mit 
seiner Frau und seinem Trainerteam in Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und Spanien MET-Seminare für Laien und ein 
Ausbildungsprogramm zum MET-Therapeuten und MET-Berater an. 
Rainer Franke veröffentlichte bisher drei Bücher zu der von ihm 
entwickelten Technik MET nach Franke. Zusammen mit seiner Frau 
Regina führt er ein MET-Zentrum auf Mallorca. 
Ingrid Schlieske ist die Autorin diverser Trennkost-Bücher und 
mehrerer Titel zu Meridiananwendungen. Sie bildet mit ihrem Team 
im Seminarhaus Hoher Vogelsberg dafür Therapeuten aus und 
unterrichtet in der Selbstanwendung. 

 

Ich wünsche Euch viel Spaß beim lesen HansiB ! 
 

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<  BUCHTIPPS !  <<<<<<<< 
 

= = = = = = = =  Etwas zum Lachen !  = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =   
 

Ist der Chef nicht da, entscheidet sein Stellvertreter. Ist der auch nicht da, entscheidet der 
gesunde Menschenverstand. (Bürospruch) 
 
Der Lehrer schreibt 3:3 an die Tafel. „Was bedeutet das, Kurt?“ „Unentschieden“ 
 
Herzlichen Dank an Herrn Anton Nichtawitz für diese Beiträge! 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  Etwas zum Lachen !  = = = = = = = =  
 

◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊  NÖGKK AKTUELL !  ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊  
 

NEU: FACHÄRZTE FÜR KINDERPSYCHIATRIE 
 
Mit einem neuen Kassenvertrag für Kinder- und Jugendpsychiatrie hat die NÖGKK gemeinsam mit der NÖ 
Ärztekammer eine Versorgungslücke in der Kindergesundheit geschlossen. Bis Ende Juni nehmen vier 
(von fünf) Fachärzte für Kinderpsychiatrie auf Kassenkosten ihren Ordinationsbetrieb auf. NÖGKK-
Obmann Gerhard Hutter: „Ich bin stolz darauf, was uns als erster Kasse in Österreich gelungen ist. Wir 
bieten flächendeckende, kostenlose Versorgung in diesem sensiblen Bereich an. Dadurch ist die 
Behandlung dieser Kinder nicht länger von Familieneinkommen abhängig und wirklich für alle zugänglich. 
Mehr noch: Ein Kind in die psychiatrische Abteilung eines Krankenhauses einweisen zu lassen 
stigmatisiert. Bei der Fachärztin/beim Facharzt in der Ordination besteht diese Hemmschwelle kaum – 
und die Kinder kommen frühzeitig zur richtigen Diagnose und bekommen die geeignete Behandlung.  
 
Das bestätigt NÖGKK-Generaldirektor Mag. Jan Pazourek: „Die Eltern sind oft jahrelang von einer 
Institution zur anderen gelaufen. Statt dieser ungerichteten und kostspieligen Therapieversuche erstellt 
die Fachärztin/der Facharzt ein Zielorientiertes und abgestimmtes Therapiekonzept, das wirklich hilft.“ 
 
Zusätzlich zur intensiveren Betreuung ist eine Früherkennung und damit die frühzeitig einsetzende 
Behandlung gegeben. Der Bedarf ist nachgewiesen, laut Schätzung gibt es bei jedem zehnten Kind 
psychische Auffälligkeiten. Immer mehr von ihnen bedürfen einer Therapie. Die neuen Vertragsärzte sind 
Dr. Bernhard Kluger in St. Pölten sowie Dr. Alexander Artner in Wr. Neustadt.  Dr. Charlotte Hartl 
(Ordination in Purkersdorf) und Dr. Sabine Fiala-Preinsperger (Ordination in Mödling) haben bereits in 
einem erfolgreichen Pilotprojekt mitgewirkt und führen ihre Tätigkeit im Regelbetrieb weiter fort. 
 
Quelle FORUM Gesundheit der NÖGKK ! 
 

 ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊  NÖGKK AKTUELL !  ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ 
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° ° ° ° ° ° ° °  Psychosoziale Zentren GmbH !  ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °  

 

 
Vorstellung Psychosoziale Zentren GmbH  

 

PSYCHOSOZIALER DIENST (PSD)  
Sie suchen Beratung und Begleitung? Sie suchen Behandlung? 
 

Wir sehen unsere Aufgabe darin, Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung oder Erkrankung und 
Angehörigen Hilfe und Unterstützung anzubieten, um eine Erhöhung der Lebensqualität zu erreichen und 
ihre Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu fördern.  
 

Unsere Zielgruppe 
• Personen mit psychischen Problemen und Erkrankungen, vor allem jene, deren autonome 

Lebensführung erheblich beeinträchtigt ist 
• ab 18 Jahren 
• Angehörige  

 
Unser Angebot 

• psychosoziale und psychiatrische Beratung, Begleitung und Behandlung 
• Hilfestellungen  

o bei Kontakten zu Behörden 
o bei Klärung der Wohnsituation 
o bei finanziellen Schwierigkeiten 

• Beratung für Angehörige (im speziellen auch für Kinder psychisch kranker Eltern, siehe auch 
KIPKE) 

• fachliche Stellungnahmen (im Rahmen der Antragsstellung für Aufnahme in eine 
Betreuungsstation) 

• Intensives Case-Management (umfassende nachgehende Begleitung sowie Tagesstruktur) um 
den Verbleib im sozialen Lebensumfeld, außerhalb einer Institution, zu ermöglichen 

 
Unsere Vorgangsweise 

• Einzelgespräche 
• Gespräche mit Betroffenen und Angehörigen 
• Gruppenangebote 
• Hausbesuche 

Darüber hinaus führen wir regelmäßige Gespräche (Verbindungsdienste) mit den regionalen 
psychiatrischen Abteilungen und sind mit anderen Einrichtungen im Sozial- und Gesundheitsbereich 
vernetzt. 
 
Unsere Teams 
An allen PSD Standorten arbeiten SozialarbeiterInnen, FachärztInnen für Psychiatrie und/oder praktische 
ÄrztInnen, an einigen Standorten zusätzlich psychiatrisches Pflegepersonal, ErgotherapeutInnen und 
PsychotherapeutInnen. 
 

 
Standorte PSD & KIPKE 
 

PSD Baden 
Grabengasse 28 - 30 
2500 Baden 
02252 89 696, Fax DW 15 
psd.2500@psz.co.at 
 
PSD Bruck/Leitha 
Wiener Gasse 3/Stiege B/DG 
2460 Bruck/Leitha 
02162 63 912, Fax DW 15 
psd.2460@psz.co.at 
 
PSD Gänserndorf 
Wiener Straße 25 
2230 Gänserndorf 
02282 87 33, Fax DW 15 
psd.2230@psz.co.at 
 

PSD Neunkirchen 
Wiener Straße 23 
2620 Neunkirchen 
02635 62 687, Fax DW 15 
psd.2620@psz.co.at 
 
PSD Schwechat 
Wiener Straße 1/Top 6 
2320 Schwechat 
01 707 31 57, Fax DW 15 
psd.2320@psz.co.at 
 
PSD Stockerau 
Kochplatz 7-9 
2000 Stockerau 
02266 63 914-100, Fax DW 400 
psd.2000@psz.co.at 
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PSD Hollabrunn 
Kühschelmgasse 5 
2020 Hollabrunn 
02952 30 660-110, Fax DW 199 
psd.2020@psz.co.at 
 

PSD Mistelbach 
Hauptplatz 7-8 
2130 Mistelbach 
02572 4233-42, Fax DW 14 
psd.2130@psz.co.at 
 

PSD Mödling 
Bahnhofplatz 1a/1 
2340 Mödling 
02236 31 312, Fax DW 50 
psd.2340@psz.co.at 
 

PSD Tulln 
Königstetter Straße 1 
3430 Tulln 
02272 65 188, Fax DW 15 
psd.3430@psz.co.at 
 

PSD Wien-Umgebung 
Hundskehle 21/5 
3400 Klosterneuburg 
02243 35 201, Fax DW 15 
psd.3400@psz.co.at 
 

PSD Wr. Neustadt 
Walthergasse 6 
2700 Wr. Neustadt 
02622 23 705, Fax DW 15 
psd.2700@psz.co.at 

 

KIPKE - BERATUNG VON KINDERN MIT PSYCHISCH KRANKEN ELTERN(TEILEN) 
Du hast Eltern, die psychisch krank sind und dazu Fragen? Sie suchen Begleitung und 
Unterstützung für Ihre Kinder? 
 

Wir unterstützen Kinder und deren psychisch kranke Eltern bzw. Bezugspersonen in der Bewältigung von 
psychischen Erkrankungen innerhalb der Familie. 
 

Unsere Zielgruppe 
Unser Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche bis zum Alter von 18 Jahren mit psychisch kranken 
Elternteilen und an Eltern bzw. Bezugspersonen 
 

Unser Angebot 
• kindgerechte Information über die Erkrankung 
• Wahrnehmung und Entlastung von Angst- und Schuldgefühlen sowie von übergroßer 

Verantwortung 
• Erarbeitung von Krisenmanagement 
• Etablierung bzw. Aktivierung einer Vertrauensperson 

 

Unsere Vorgangsweise 
• Familiengespräche 
• Elterngespräche 
• Einzelgespräche mit Kindern- und Jugendlichen 
• Gruppenangebote für Kinder und Jugendliche 
• Kooperation mit anderen Einrichtungen und Institutionen 

 

Unsere Teams 
Diese Beratung für Kinder und Jugendliche ist Teil des Angebotes der Psychosozialen Dienste und wird 
von SozialarbeiterInnen, Kinder- und JugendpsychotherapeutInnen sowie PsychologInnen durchgeführt 
bzw. begleitet. 
 

Standorte 
KIPKE-Beratungsstellen finden Sie an den 12 Standorten der Psychosozialen Dienste (siehe Adressen bei 

Psychosozialen Diensten).   
 
Allgemeine Auskünfte zum Projekt 

 
Mag. (FH) Elisabeth Gundendorfer    Dr. Wolfgang Grill,  
Mobil: 0699/ 16 61 85 34       Mobil: 0699/ 16 61 85 45 
E-Mail: e.gundendorfer@psz.co.at      E-Mail: w.grill@psz.co.at 
 

Die BeraterInnen können unter folgenden Adressen erreicht werden  
  

Beratungszentrum Hollabrunn 
Kühschelmgasse 5, 2020  Hollabrunn 
Mag. Judith Braunsteiner 
Mobil: 0664/ 235 56 22 
E-Mail: j.braunsteiner.psd@psz.co.at 
 

Beratungszentrum Stockerau 
Kochplatz 7-9, 2000 Stockerau 
Mag. Judith Braunsteiner 
Mobil: 0664/  235 56 22 
E-Mail: j.braunsteiner.psd@psz.co.at 

Beratungszentrum Klosterneuburg 
Hundskehle 21/5, 3400 Klosterneuburg 
DSA Ingrid Zirngast 
Mobil: 0664/ 235 56 15 
E-Mail: i.zirngast.psd@psz.co.at 

Psychosozialer Dienst Tulln 
Königstetterstraße 1, 3430 Tulln 
DSA Ingrid Zirngast 
Mobil: 0664/ 235 56 20 
E-Mail: i.zirngast.psd@psz.co.at  
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Psychosozialer Dienst Gänserndorf 
Wiener Straße 25, 2230 Gänserndorf 
Mag. Sonja Schweinhammer 
Mobil: 0664/ 235 56 21 
E-Mail: s.schweinhammer.psd@psz.co.at 
 

Psychosozialer Dienst Mistelbach 
Hauptplatz 7-8, 2130  Mistelbach 
Mag. Sonja Schweinhammer 
Mobil: 0664/ 235 56 21 
E-Mail: s.schweinhammer.psd@psz.co.at 
 

Psychosozialer Dienst Schwechat 
Wiener Straße 1/Top 6, 2320 Schwechat 
DSA Cornelia Fraisl 
Mobil: 0664/ 2355616 
E-Mail: c.fraisl.psd@psz.co.at 
 

Psychosozialer Dienst Bruck 
Wiener Gasse 3/B/DG, 2460 Bruck/Leitha 
DSA Eva Suchy 
Mobil: 0664 2355619 
E-Mail: e.suchy.psd@psz.co.at 
 

Psychosozialer Dienst Mödling 
Bahnhofplatz 1a/1, 2340  Mödling 
DSA Sigrid Heurix und DSA Silvia Schuh 
Mobil: 0664/ 235 56 17 
E-Mail: s.heurix.psd@psz.co.at 
E-Mail: s.schuh.psd@psz.co.at 
 
 

Psychosozialer Dienst Baden 
Grabengasse 28-30, 2500  Baden 
DSA Adrienn Obrovac 
Mag. Maria Kastenhuber 
Mobil: 0664/ 235 56 18 
E-Mail: a.obrovac.psd@psz.co.at 
E-Mail: m.kastenhuber.psd@psz.co.at 
 

Psychosozialer Dienst Wr. Neustadt 
Walthergasse 6, 2700  Wr. Neustadt 
Mag. Anita Kovarik 
Mobil: 0664/ 235 56 23 
E-Mail: a.kovarik.psd@psz.co.at 

Psychosozialer Dienst Neunkirchen 
Wiener Straße 23, 2620  Neunkirchen 
Mag. Anita Kovarik 
Mobil: 0664/ 235 56 23 
E-Mail: a.kovarik.psd@psz.co.a 

 

SUCHTBERATUNG 
 

Haben Sie Fragen zum Thema Sucht? Haben Sie Probleme mit Drogen, Alkohol, 
Medikamenten? Suchen Sie Rat, weil jemand in Ihrem Umfeld Drogenprobleme hat? 
 

Die Suchtberatung unterstützt bei Problemen, die mit Drogen, Alkohol und Medikamenten auftreten.  
 

Unsere Zielgruppe 
Unser Angebot richtet sich an Menschen, 

• die eine Abhängigkeit von einer Droge -legal oder illegal - entwickelt haben  oder 
• die Gefahr laufen, eine Abhängigkeit zu entwickeln und 
• an Menschen aus dem sozialen Umfeld, wie z.B.: Angehörige, ArbeitgeberInnen, niedergelassene 

ÄrztInnen, in Schulen, in sozialen Einrichtungen, in Krankenhäusern, etc. 
In der Suchtberatung Mistelbach gibt es zusätzlich ein Angebot für Personen mit Verhaltenssucht 
(Glückspiel, Internet, Kaufsucht u.a.).  
 

Unser Angebot 
besteht aus  

• sozialarbeiterischer und medizinischer Beratung 
• mittel- und langfristiger Betreuung 
• Psychotherapie 

Alle Angebote sind kostenlos und können auf Wunsch auch anonym in Anspruch genommen werden. 
 

Unsere Teams 
An unseren Standorten arbeiten SozialarbeiterInnen, ÄrztInnen und PsychotherapeutInnen, alle sind 
ExpertInnen im Suchtbereich. Wo immer erforderlich arbeiten wir eng mit anderen Institutionen 
zusammen. 
 

Standorte 
 

Suchtberatung Bruck/Leitha 
Wiener Gasse 3/Stiege B/DG 
2460 Bruck/Leitha 
02162 69101, Fax DW 23 
office.sucht.2460@psz.co.at 
 

Suchtberatung Gänserndorf 
Bahnstraße 51 
2230 Gänserndorf 
02282 60 569 Tel & Fax 
office.sucht.2230@psz.co.at 
 

Suchtberatung Hollabrunn 
Kühschelmgasse 5 
2020 Hollabrunn 
02952 30 660-210, Fax DW 299 
office.sucht.2020@psz.co.at 

Suchtberatung Mistelbach 
Hauptplatz 7-8 
2130 Mistelbach 
02572/20327, Fax 16 
office.sucht.2130@psz.co.at 
 

Suchtberatung Schwechat 
Wiener Straße 1/Top 6 
2320 Schwechat 
01 707 31 57-30, Fax DW 15 
office.sucht.2320@psz.co.at 
 

Suchtberatung Stockerau 
Kochplatz 7-9 
2000 Stockerau 
02266 63 914-300, Fax DW 400 
office.sucht.2000@psz.co.at 
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Suchtberatung Klosterneuburg 
Hundskehle 21/5 
3400 Klosterneuburg 
02243 35 201-30, Fax DW 15 
office.sucht.3400@psz.co.at 

Suchtberatung Tulln 
Königstetter Straße 1 
3430 Tulln 
02272 65 188-40, Fax DW 44 
office.sucht.3430@psz.co.at 

 

ARBEITSASSISTENZ 
 

Sie suchen einen Arbeitsplatz oder eine Lehrstelle? Sie fürchten um Ihren Arbeitsplatz? Sie 
beschäftigen Menschen mit psychischer oder neurologischer Erkrankung? Sie möchten einen 
neuen Arbeitsplatz schaffen? 
 

Arbeitsassistenz ist ein individuelles, langfristiges Beratungsangebot mit dem Ziel der beruflichen 
Integration. Die Unterstützung erfolgt unter Wahrnehmung der gemeinsamen Interessen von 
ArbeitnehmerInnen und ArbeitgeberInnen. 
 

Unsere Zielgruppe 
• Jugendliche und Erwachsene mit psychischen Problemen, psychiatrischen oder neurologischen 

Erkrankungen sowie 
• DienstgeberInnen und KollegInnen in deren beruflichen Umfeld 

 

Unser Angebot 
• Beratung bei der beruflichen Neuorientierung 
• Unterstützung bei der Arbeitsplatz- oder Lehrstellensuche 
• Unterstützung bei Problemen am Arbeitsplatz (Integrationsbegleitung, Jobcoaching und 

Mentoring) 
• Information über das Behinderteneinstellungs- und Gleichstellungsgesetz, finanzielle 

Fördermöglichkeiten und Kündigungsschutz 
• Erarbeiten von sozial verträglichen und betriebswirtschaftlich sinnvollen Lösungen im Falle der 

Gefährdung bestehender Dienstverhältnisse 
In persönlichen Einzelgesprächen werden Ziele erarbeitet, die der individuellen Lebenssituation 
entsprechen. Die Begleitung kann über einen längeren Zeitraum stattfinden, in der Regel einmal 
wöchentlich. 
 

Unsere Teams 
Unsere Fachkräfte kommen aus den Bereichen Psychologie, Psychotherapie, Sozialarbeit, Pädagogik, 
Supervision und Coaching und arbeiten eng vernetzt mit allen relevanten Kooperationspartnerinnen. 
 
Standorte 
 

inter.work 
office.interwork@psz.co.at 
 

Weilburgstraße 4c/Top 3 
2500 Baden 
02252 85064, Fax DW 1 
 

Wiener Gasse 3/Stiege B/DG 
2460 Bruck/Leitha 
02252 85064, Fax DW 1 
 

Bahnhofsplatz 1a/OG 1 
2340 Mödling 
02252 85064, Fax DW 1  
 

Wiener Straße 23, 2. Stock 
2620 Neunkirchen 
02622 61585, Fax DW 45 
 

Ehbrustergasse 5/3/Top 2 
2320 Schwechat 
02252 85064, Fax DW 1 
 

Walthergasse 6 
2700 Wr. Neustadt 
02622 61585, Fax DW 45 
 

ibi-Institut zur beruflichen Integration 
 

Bahnstraße 2/3 
2230 Gänserndorf 
02282 60065, Fax 60203 
ibi.2230@psz.co.at 
 

Kühschelmgasse 5 
2020 Hollabrunn 
0664 23 55 596 
ibi2020@psz.co.at 
 

Hundskehle 21/5 
3400 Klosterneuburg 
0699 16618577 
ibi.3400@psz.co.at 
 

Hauptplatz 7-8 
2130 Mistelbach 
02572 4233-33, Fax DW 14 
ibi.2130@psz.co.at 
 

Austraße 9 
2000 Stockerau 
02266 71 481, Fax 71 482 
ibi.2000@psz.co.at  
 

Gunthergasse 7 
3430 Tulln 
02272 68 406 Tel & Fax 
ibi.3430@psz.co.at 
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Akademiestraße 2/4 
1010 Wien 
01 512 65 22, Fax DW 11 
ibi.1010@psz.co.at 
 

Hauffgasse 3-5 
1110 Wien 
01 729 95 45, Fax DW 15 
ibi.1110@psz.co.at 

 

ARBEITSTRAININGSZENTRUM 
 

Sie suchen einen Arbeitstrainingsplatz? Sie wollen beruflich Wieder-Einsteigen? 
 

Im a.t.z. süd werden die TeilnehmerInnen durch realitätsnahe Arbeitsbedingungen fit für den 
Arbeitsmarkt gemacht. Voraussetzung für die Aufnahme in das Arbeitstrainingszentrum ist ein Gespräch 
mit einem/r verantwortlichen MitarbeiterIn, eine Schnupperwoche sowie ein Antrag bei der/dem 
zuständigen AMS-BeraterIn bzw., für Personen mit befristeter Pensionierung, bei der/dem zuständigen 
PV-RehaberaterIn. 
 

Unsere Zielgruppe 
Personen (ab 18 Jahre), die durch psychische und psychosoziale Beeinträchtigungen benachteiligt sind 
und einen beruflichen Wieder-Einstieg anstreben. 
 

Unser Angebot 
• Arbeit in unseren Werkstätten mit betrieblichem Charakter 
• Förderung und Stärkung der vorhandenen Fähigkeiten 
• sozialpädagogische Begleitung 
• Gruppenangebote (z.B.: Bewerbungstraining, Berufsorientierung) 
• Praktika in Betrieben des freien Arbeitsmarktes 
• Eingliederung in das Berufsleben durch Wiedererlangung grundlegender Arbeitsfähigkeiten und 

sozialer Kompetenzen 
 

Das a.t.z. süd bietet für 24 TeilnehmerInnen über einen maximalen Zeitraum von 15 Monaten folgende 
Trainingsbereiche an: 

• Holzwerkstätte: Holzlernspiele (z.B.: Alphabete, Puzzles) 
• Garten u- Montageservice: Rasen mähen, Hecken schneiden, Wege säubern, u.ä. 
• Textilwerkstätte: Bügelservice mit Liefer- u. Abholservice, Änderungsschneiderei 
• Kinder-Second-hand-Shop: Verkauf von Kinderbekleidung, Kinderbüchern und Eigenprodukten 
• Sekretariat: Mitarbeit im Büro der Verwaltung des a.t.z. süd 

In allen Werkstätten werden Auftragsarbeiten übernommen und Produkte hergestellt.  
 

Unser Team 
Das Team besteht aus Fachpersonal für den beruflichen und den psychosozialen Bereich sowie 
Verwaltungspersonal. 
 

Standorte: 
 

a.t.z. süd 
Ferdinand Porsche-Ring 21 
2700 Wr. Neustadt 
02622 22 250, Fax DW 15 
office.atz.2700@psz.co.at 

a.t.z. Shop 
Hauptplatz 9 Top 7a+7b 
2700 Wr.Neustadt 
02622 82679, Fax DW 15 
shop.atz.2700@psz.co.at 

 

REHAWERKSTATT 
 

Sie haben Interesse am Wiedereinstieg ins Berufsleben? Sie benötigen persönliche 
Unterstützung und Betreuung? 
 

Die RehaWerkstatt bietet Menschen in sozialtherapeutischen Einrichtungen die Möglichkeit sich auf den 
ersten Arbeitsmarkt vorzubereiten. Die MitarbeiterInnen begleiten und unterstützen vor Ort, innerhalb 
und außerhalb der Einrichtung. 
 

Unsere Zielgruppe 
Die RehaWerkstatt richtet sich an Menschen, die in einer sozialtherapeutischen Einrichtung arbeiten, vom 
Arbeitsmarktservice unterstützt werden und arbeitssuchend gemeldet sind. 
 

Unser Angebot 
• Abklärung des persönlichen Unterstützungsbedarfs 
• Planung und Organisation von Trainings- und Fördermaßnahmen 
• Einzelcoaching - Gruppentraining – Praktika 

Während der Zusammenarbeit mit der RehaWerkstatt (max. drei Jahre)  bleibt sowohl der Platz in der 
sozialtherapeutischen Einrichtung als auch der AMS-Bezug bestehen. 
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Unser Team 
Unsere MitarbeiterInnen verfügen über psychosoziale und arbeitsmarktrelevante Kenntnisse. Wir arbeiten 
eng mit den an der Integration beteiligten Personen und Einrichtungen zusammen. 
 
Standort  
Die RehaWerkstatt der PSZ GmbH wird in den Bezirken Baden, Mödling, Wiener Neustadt, Neunkirchen, 
Bruck/Leitha, Schwechat und Tulln angeboten. 
 

Kontakt 
Weilburgstraße 4c/Top 3 
2500 Baden 
Tel: 02252 85 064, Fax DW 1 
rehawerkstatt@psz.co.at 
 
 

TAGESZENTREN 
 

Sie suchen soziale und berufliche Rehabilitation? Sie suchen ein Tagesstrukturierendes 
Angebot? 
 

Wir bieten soziale und berufliche Rehabilitation in unterschiedlichen Werkstätten mit umfassenden 
therapeutischen Zusatzangeboten. 
 

Unsere Zielgruppe 
Wir unterstützen Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen. 
 

Unser Angebot 
• Abklärung der persönlichen Situation und Erarbeiten von Rehabilitationszielen 
• Erstellen eines Therapieplanes 
• Weitervermittlung in die Werkstätten der Tageszentren zum Training und Ausbau sozialer 

Kompetenzen sowie handwerklicher Fertigkeiten 
• kontinuierliche psychosoziale Begleitung, Beratung und Betreuung sowie Krisenmanagement 

In den verschiedenen Werkstätten werden Arbeitsaufträge übernommen und Produkte für den Verkauf 
angefertigt. 
Die Tageszentren sind von Montag bis Freitag 32 Stunden geöffnet. Die KlientInnen erhalten ein 
monatliches Taschengeld und einen Fahrtkostenersatz. Sie können von der Bezirkshauptmannschaft zu 
einem Kostenbeitrag verpflichtet werden. 
Je nach Standort gibt es zusätzlich Musik-, Ergo- und Kunsttherapie, psychologische Unterstützung, 
Sozialarbeit, gesundheitsfördernde Aktivitäten (gesunde Ernährung, Bewegung) und Freizeitgestaltung. 
 

Unsere Teams 
Die MitarbeiterInnen verfügen über psychosoziale bzw. handwerkliche Ausbildungen. Die fachärztliche 
Behandlung wird von niedergelassenen ÄrztInnen und durch den Psychosozialen Dienst angeboten. 
Weiters erfolgt eine Vernetzung mit den an der Rehabilitation beteiligten Personen und Einrichtungen. 
 

Standorte 
 

Marienplatz 1 
2130 Mistelbach 
02572 25 86, Fax DW 16 
tageszentrum.2130@psz.co.at 
 

Brauhausstraße 6-8 
2320 Schwechat 
01 707 3333, Fax DW 15 
tageszentrum.2320@psz.co.at 

Paracelsusstraße 2 
3430 Tulln 
02272 65 376, Fax 81 789 
tageszentrum.3430@psz.co.at 
 

 

CLUB 
 

Sie möchten Ihre Zeit aktiver verbringen? Sie wollen gerne andere Menschen treffen? 
 

Die Clubs sind ein Gruppenangebot für Menschen, die Tagesstruktur und Freizeitgestaltung suchen. 
 

Unsere Zielgruppe 
Clubs richten sich an Personen, die von psychischer Krankheit betroffen sind. 
 

Unser Angebot 
Clubs bieten einen Rahmen, in dem soziale Kontakte gepflegt und therapeutische Angebote in Anspruch 
genommen werden können. Dabei achten wir darauf, dass Fähigkeiten der ClubbesucherInnen erhalten 
und gefördert werden.  
Die Clubs haben mindestens 20 Stunden/Woche geöffnet und bieten die Möglichkeit zu unterschiedlichen 
und vielfältigen Aktivitäten: 

• Gespräche in der Gruppe 
• kreative Tätigkeiten wie z.B. Malen, Musizieren 
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• kulturelle Tätigkeiten wie z.B. Kino, Theater, Spiele 
• sportliche Tätigkeiten wie z.B. Kegeln, Radfahren, Wandern 
• gesellige Aktivitäten wie z.B. Feste planen und feiern, Ausflüge 
• Alltagsfertigkeiten wie z.B. Einkaufen, Kochen, Essen, Abwaschen 
• therapeutisch orientierte Gruppenangebote wie z.B. Musik-, Mal-, Ergo-Entspannungstherapie, 

kognitives Training 
Weiters wird in vielen Clubs ein von den BesucherInnen betriebenes "Clubcafé" geführt. 
 

Unsere Teams 
Unsere MitarbeiterInnen verfügen über psychosoziale Kenntnisse und setzen sich aus unterschiedlichen 
Berufsgruppen zusammen. 
 

Standorte 
 

Club Bruck 
Burgenlandstraße 10 
2460 Bruck/Leitha 
02162 68 965 
club.2460@psz.co.at 
 

Club Andiamo 
Wiener Straße 15 
2230 Gänserndorf 
02282 5161 
club.2230@psz.co.at 
 

Club Villa 
Kühschelmgasse 5 
2020 Hollabrunn 
02952 30 660-310 
club.2020@psz.co.at 
 

Club Klosterneuburg 
W. Lebsaft-Gasse 2a/1 
3400 Klosterneuburg 
02243 28 711 
club.3400@psz.co.at 
 

Club vis a vis 
Hauptplatz 7-8 
2130 Mistelbach 
02572 4233-21 
club.2130@psz.co.at 
 

Club Aktiv 
Jakob-Thoma-Straße 6/4 
2340 Mödling 
02236 86 5847 
club.2340@psz.co.at 
 

Club Neunkirchen 
Wiener Straße 23 
2620 Neunkirchen 
02635 62 687 18 
club.2620@psz.co.at 
 

Club Schwechat 
Wiener Straße 1/Top 6 
2320 Schwechat 
01 707 31 57-57 
club.2320@psz.co.at 
 

Club Treffpunkt 
Rathausplatz 3 
2000 Stockerau 
02266 62 921 
club.2000@psz.co.at 
 

Club Möwe 
Frauentorgasse 41 
3430 Tulln 
02272 61 366 
club.3430@psz.co.at 

 

WOHNEN 
 

Brauchen Sie einen Platz zum Wohnen mit individueller Betreuung? Brauchen Sie (Wohn-) 
Raum, in dem Sie sich entwickeln können? 
 

In unseren Wohneinrichtungen finden die BewohnerInnen einen neuen Lebensraum. Neben fördernden 
und fordernden Aktivitäten wird den BewohnerInnen persönliche Entwicklung in einem geschützten 
Rahmen ermöglicht, damit eigenständiges Wohnen (wieder) möglich wird. Mit den BewohnerInnen 
arbeiten wir daran, für Krisen im Krankheitsverlauf Vorsorge zu treffen und auftretende Krisen zu 
bewältigen. 
 

Unsere Zielgruppe 
Wir unterstützen Menschen, die von psychischer Krankheit betroffen sind. 
 

Unser Angebot 
Die Angebote im Wohnbereich unterscheiden sich nach der Intensität der Betreuung. 
 

Wir bieten: 
• Einzelwohnungen in Mistelbach 
• Wohngemeinschaften  
• ein Wohnhaus in Wiener Neustadt 
• ein Wohnhaus in Mistelbach  
• ein Wohnprojekt in Klosterneuburg 
• ein Übergangswohnheim in Mistelbach 

 

Die intensivste Betreuungsform bietet das Übergangswohnheim in Mistelbach. Hier ist die (sozio-
)therapeutische Tagesstruktur Teil des Angebots.  
Die am geringsten betreuten Wohnformen sind die Punktbetreuten Wohngemeinschaften. Sie erfordern 
bereits viel Eigenständigkeit von den BewohnerInnen. 
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Unsere Teams 
Unsere MitarbeiterInnen verfügen über psychosoziale Kenntnisse und setzen sich aus unterschiedlichen 
Berufsgruppen zusammen. 
Die ärztliche Versorgung erfolgt über niedergelassene praktische ÄrztInnen und FachärztInnen sowie 
ÄrztInnen des PSD. 
 

Adressen 
 

WOHNGEMEINSCHAFTEN 
WG - 2103 Langenzersdorf 
WG - 2320 Schwechat 
Auskunft für alle WGs: 
02266 71 773, Fax DW 45 
fbl@psz.co.at 
 

WOHNHAUS FISCHELGASSE 
2700 Wr. Neustadt 
02622 61 659, Tel & Fax 
wohnprojekt.2700@psz.co.at 
 

WOHNPROJEKT „EDGAR“ 
3400 Kierling 
02243 83 254 Tel & Fax 
edgar.3400@psz.co.at 

EINZELWOHNUNGEN IN MISTELBACH 
2130 Mistelbach 
02572 32 006, Fax DW 15 
wbruenn@psz.co.at 
 

WOHNHAUS „BRÜNN“ 
2130 Mistelbach 
02572 32 006, Fax DW 15 
wbruenn@psz.co.at 
 

ÜBERGANGSWOHNHAUS MISTELBACH 
Marienplatz 1 
2130 Mistelbach 
02572 32 006, Fax DW 15 
wohnheim.2130@psz.co.at 
 

 

BÜNDNIS GEGEN DEPRESSION 
 

Sie möchten über Depressionen und psychische Erkrankungen reden und informieren? Sie 
suchen dazu kompetente Fachpersonen und Betroffene? 
 

Das NÖ Bündnis gegen Depression verfolgt gemeinsam mit dem Österreichischen Bündnis gegen 
Depression als Teil einer europaweiten Initiative das Ziel, die gesundheitliche Situation depressiv 
erkrankter  Menschen zu verbessern und das Wissen über diese Erkrankung in der Bevölkerung zu 
erweitern.  
 

Um dieses Ziel zu erreichen, führen wir jedes Jahr ca. 50 öffentlichkeitswirksame Aktivitäten in den 
östlichen Bezirken NÖ durch. In den westlichen Bezirken übernimmt der Psychosoziale Dienst der Caritas 
St.Pölten diese Aufgabe. 
 

Unser Angebot 
• Kostenlose Vorträge  (1,5-2 Stunden) 
• Kostenlose Seminare/Workshops (3-4 Stunden, eintägig) durchgeführt von FachärztInnen für 

Psychiatrie, PsychotherapeutInnen, PsychologInnen, SozialarbeiterInnen gemeinsam mit 
Betroffenen und Angehörigen 

• Messestände bei Gesundheitsmessen 
• Informationsmaterialen zum Thema Depression 

 Dabei  können wir auf spezifische Themenwünsche flexibel eingehen: z.B.:  
• Bedeutung, Ursachen, Symptome und Behandlungsmöglichkeiten von Depressionen 

allgemein, bei Männer und Frauen, Kindern– und Jugendlichen, älteren Menschen 
• Sucht und Depression 
• Burnout und Depression 
• Suizid und Depression 

 

Zielgruppen 
Mit diesen Aktivitäten sollen folgende Personengruppen angesprochen werden:   

• allgemeine Bevölkerung (VHS, Gesunden Gemeinden, Schulen usw.),  
• AllgemeinmedizinerInnen,  
• MultiplikatorInnen (PädagogInnen, MitarbeiterInnen sozialer Einrichtungen, Seelsorge, 

Wirtschaftstreibende, PolizeibeamtInnen usw.) sowie 
• Betroffene und Angehörige (Selbsthilfegruppen usw.)   

 

Detaillierte Informationen und aktuelle Termine finden Sie unter:  
http://www.buendnis-depression.at/Niederoesterreich.331.0.html    

 

Kontakt: 
 

Zentrale 
Austraße 9 
2000 Stockerau 
02266 66 185 
office@psz.co.at 
 

 ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °  Psychosoziale Zentren GmbH !  ° ° ° ° ° ° °  
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□ □ □ □ □ □ □ □  GRUPPENTREFFEN !  □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □  

 

Die Selbsthilfegruppe für seelische Gesundheit Baden hat folgenden Vorschlag an mich geschickt 
wie man ein Gruppentreffen als Gruppenleiter gestalten kann. 
 

Selbsthilfegruppe Baden 
(Gruppenleiterin Katrin Gluch) 
Möglichkeiten des Ablaufs eines Treffens 
 

Begrüßung durch die Gruppenleiterin 
Eventuell berichtet sie über Neuigkeiten, Organisatorisches… - 
oder sie stellt ein neues Gruppenmitglied vor. 
 

Eingangsrunde  
Wortmeldung der einzelnen Teilnehmer Innen zu einer oder mehreren der folgenden Fragen: 
 

„Meine Befindlichkeit in der vergangenen Woche war : + oder - , weil…..“ 
(Dient dem „Dampf ablassen.. bzw. …Kraft und Hilfe holen… „) 
 

 „Was habe ich vom letzten Mal mitgenommen“ 
 

„Wie habe ich das verwertet, bzw. in meinen Alltag eingebaut“ 
 

„Was hat mich das letzte Mal gestört – bzw. mich nicht befriedigt ! – 
vom letzten Treffen ist Folgendes offen geblieben …“ 
 

Gesprächsrunde 
Vorlesen eines für die Gesprächsrunde passenden Textes durch die Gruppenleiterin oder einem 
Gruppenmitglied, eventuell aus Büchern von Eckehart Tolle 
oder ähnliche „(Lebens-)Weisheiten“. 
anschließend Diskussion 
oder : Abspielen einer DVD der PSZ GmbH., z.B. über „Trialog“, oder „Mein Leben mit der Depression“, 
oder Ähnlichem (Spieldauer ca. 5 bis 10 Minuten) – 
anschließend Diskussion 
oder : kreative Aktivitäten, wie z.B. Zeichnen, Malen, Formen, etc.  
 

Schlussrunde   
Die einzelnen Teilnehmer Innen resümieren über das Treffen und ihre Befindlichkeit 
Danach eine bereits in der Gesprächsrunde vereinbarte entspannende und 
Gruppenverbindende Aktivität: 
z.B.: Entspannungsübung, geführte Meditation oder (gemeinsames) Singen 
 

Herzlichen Dank an Frau Katrin Gluch und Herrn Adolf Wocelka für diesen Beitrag! 
 

 □ □  □ □ □ □ □ □  GRUPPENTREFFEN !  □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □  
 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  Worte zum Nachdenken und Weiterschenken !  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~    

 
 

Du fehlst ! 
 

Als Du sie noch mit mir geteilt hast – die Kostbarkeit des Lebens –  
da – war mein Leben ungetrübt – wir - taten nichts vergebens! 
Du fehlst! Bei allem was ich tu’ – bei dem – was ich empfinde –  

ich finde einfach keine Ruh’ – muss mich ganz schrecklich überwinden. 
Möchte mich nach Liebe sehnen! Wünschte, ich könnt’ mich an Dich lehnen. 

Träume Zärtlichkeit zu kriegen und in Deinem Armen liegen! 
Dass Du mir sagst, ich liebe Dich! Oder Du fragst, wie fühlst Du Dich! 

Es fehlt die Hand die zärtlich streichelt – Dein Mund – der liebevoll mich küsst! 
Worte! – die früher so geschmeichelt, weil’s einfach „schön“ gewesen ist! 

Früher – hab’ ich das bekommen! Doch niemals, „wirklich“ wahrgenommen. 
Du – hast mich viel zu schnell verlassen! So gern – möchte ich geborgen sein! 

Ich – kann es immer noch nicht fassen – ich blieb zurück – ich bin allein! 
 

Herzlichen Dank an Frau Helga Artner für diesen Beitrag! 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  Worte zum nachdenken und Weiterschenken !  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  
 

++++++++  SPRUCH DES MONATS !  +++++++++++++++++++++++++++++ 
  

„ Ein guter Rat ist wie Schnee. Je sanfter er fällt, desto länger bleibt er liegen und umso tiefer dringt er 
ein. 
 

Herzlichen Dank an Frau Gerti Schauhuber für diesen Beitrag! 
+++++++++++++++++++++++++++++  SPRUCH DES MONATS !  ++++++++ 
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# # # # # # # #  Termine !  # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #  
    

TERMINE  

 

Nächste Gruppentreffen: 
 

Donnerstag, 12. Juli 2012 
  „VORTRAG“ 

Dienstag, 24. Juli 2012 !!!!! 
Donnerstag, 09. August 2012 
Donnerstag, 23. August 2012  

  „VORTRAG“ 
 

um 18:30 Uhr 
im Landesklinikum Waldviertel HORN 

Festsaal  -  5.Stock 
 

  

Donnerstag, 12.07.2012 

VORTRAG „PRANA VIDA“  
Lebensenergie, ein Baustein unserer Gesundheit! Wohlbefinden 
erreichen durch bewussten Umgang mit Lebensenergie“ 
Referentin: Alexandra KISS 
Landesklinikum Waldviertel Horn um 18:30 Uhr Festsaal im 5.Stock 

  

Donnerstag, 23.08.2012 

VORTRAG „NEIN – SAGEN“ 
„Warum tun wir uns dabei so schwer?“ 
Referentin: Eveline KRATZER 
Landesklinikum Waldviertel Horn um 18:30 Uhr Festsaal im 5.Stock 

 

# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #  Termine !  # # # # # # # # 
 

y y y y y y y y  AKTIVITÄTEN !  y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y   
 

Die Selbsthilfegruppe für seelische Gesundheit Horn war in den abgelaufenen 6 Monaten sehr aktiv, hier 
ein kurzer Rückblick darüber! Neben den Gruppentreffen am 12.01., 26.01., 24.05. und 14.06.2012 gab 
es einige Veranstaltungen, wie: Kreistanzen am 09.02. und am 23.05. – Vorführung der DVD „Leben mit 
der Depression“ – Spielabend am 08.03. – Vortrag „Gesunde Ernährung bei psychischer Erkrankung“ am 
22.03. – Wokshop „Mal- und Gestaltungstherapie bei psychischer Erkrankung am 12.04. – Vortrag 
„Fatale falsche Pillen“ am 26.04. – Vortrag „Kinesiologie“ am 10.05. – Frühlingswanderung am 20.05. 
und Vortrag „WWW …was ich wissen will“ am 28.06.2012! 
 

y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y  AKTIVITÄTEN !  y y y y y y y  
Andere Termine wie KOBV Sprechtage, Treffpunkt Gesundheit, Veranstaltungen des Bildungs- 
und Heimatwerkes NÖ, usw., näheres dazu bei den Gruppentreffen! 
Einen Bericht über den Selbsthilfestammtisch des Dachverbandes der NÖ Selbsthilfegruppen gibt es in 
der nächsten Ausgabe. 
 

******************************************************************** 
Wenn auch Sie ähnliche Beiträge wie Büchertipps, hörenswerte CDs, Filme oder ähnliches kennen, und 
diese mit anderen Menschen und Betroffenen teilen möchten, so senden Sie einfach ein E-Mail an 
johann.bauer@hansib.at oder im Kuvert an Johann Bauer, Am Schloßberg 174, A-3571 
Gars/Thunau.  
 

******************************************************************** 
<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 

 

 

Die Redaktion des Newsletter wünscht allen für die 
bevorstehenden Ferien und den Urlaub, viel Freude, Sonne und 
gute Erholung! 

 

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 
 

Wir bedanken uns für die Unterstützung 
beim PsychoSozialen Dienst der Caritas 
Diözese St. Pölten! 

 
 

Informationsblatt der Selbsthilfegruppe für seelische Gesundheit Horn  -  Postadresse:          A-3571 
Gars/Thunau, Am Schloßberg 174  -  Tel.: 02985/30205  -  Handy: 0664/2701600  -  E-Mail: 
office@hansib.at  -  www.hansib.at/horn.php  -  F.d.I.V.: Johann Bauer 
 
 


